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Der US-Anbieter Netilla Net-
works betritt nach Großbritan-
nien,den Benelux-Ländern und
Deutschland jetzt auch den
österreichischen und Schweizer
Markt. Mit seiner clientlosen
VPN-Appliance auf Basis von
Secure-Socket-Layer (SSL) er-
möglicht Netilla einen kosten-
günstigen und sicheren Zugriff
auf alle gängigen zentralisierten
Applikationen und Datenbe-
stände sowie web-basierende
Anwendungen. In Österreich
übernimmt die Schweizer HIS
Software den Vertrieb. Gesprä-
che mit Value-Added Resellern
sind im Gang, wer die Partner
werden, wollte HIS daher noch
nicht verraten.

Die Netilla Security Platform
ist ein auf Linux basierendes Sy-
stem,das eine VPN-Verbindung
via SSL (Secure Socket Layer)
über einen normalen Web-
Browser ermöglicht. Das Sy-
stem fungiert als Application-
Layer-Proxy, Authentifizie-
rungserver und Hardened Web
Portal zwischen dem Remote-
User und der Unternehmens-
zentrale. Aufgrund des „Thin
Client“-Konzepts sind Benut-
zer, die sich im Firmennetz an-
melden können, in der Lage,von
einem beliebigen PC aus eine si-
chere Verbindung mit einem
Browser aufzubauen.Der siche-
re Zugriff auf alle Web-gestütz-
ten Applikationen sowie alle
gängigen Serverplattformen wie
Windows Terminalserver,
Unix/Linux und Großrechner
lässt sich für jeden Benutzer-PC
mit Internet-Zugang umgehend
einrichten.Bestehende Applika-
tionsserver müssen nicht modi-
fiziert werden.Auf der User-Sei-
te muss keine VPN-Client-Soft-
ware installiert werden.

Verbindungen können mit ei-
ner Vielzahl von Geräten und
einem gewöhnlichen Webbrow-
ser hergestellt werden, um von
außen sicher auf Applikationen
hinter der Unternehmens-Fire-
wall zuzugreifen.„Netilla ist das
erste Unternehmen,das Remo-
te-Zugriff auf Unternehmens-
server, Web-Server und Fat
Client Server-Applikationen si-
multan über eine einzige SSL
Remote Access-Platform er-
möglicht“, ist Reggie Best,CEO
von Netilla Networks, stolz.

Auch dort, wo Admins 
keinen Zugriff haben

Vorteile bietet die Client-lose
VPN-Konnektivität besonders
dann, wenn der Administrator
keinen Zugriff auf den Desktop-
PC eines Anwenders im Extra-
net hat oder der mobile VPN-
Zugang möglichst flexibel rea-
lisiert werden soll. Die Verwal-
tung gestaltet sich laut Netilla
Networks einfacher und kosten-
günstiger als beim Einsatz spe-
zieller VPN-Clients. „Secure
Intranet Access“ ermöglicht den
direkten Zugriff auf webbasie-
rende Applikationen, Portale
und Intranet-Ressourcen.HTTP
Reverse Proxy Technologie
übersetzt die Client-Anfragen
und sendet sie an die entspre-
chenden internen Webserver.
Die Sicherheitsrisiken von Ser-
vern im öffentlichen Netz las-
sen sich vermeiden,da nur auto-
risierte User Zugriff erhalten.
Im Gegensatz zu IPSec-VPNs
ist bei der Netilla-Lösung keine
Installation und Konfiguration
von IPSec-Clients auf den Rech-
nern der Anwender notwendig.
www.hissoft.com/produkte_herstel-

ler_netilla.html

Remote Access ohne Client
SSL anstelle von IPSec - Netilla bietet Remote
Access über SSL-Tunnel jetzt auch in Österreich an.
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